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/A   Stefan Etgeton: Der neue Zwang retten den alten  MNO  S  MMM  NN N  E  °h  %  8  eX  lethik  el  ,  kDer neue Zwang rettet den alten  CH  —Über /<ir;h/iche /°\nac/vronismen, Liberalität und AD  m}von Stefan LEtgeton  -  |  »gi  j;  WELTENDE  /  n  Es ist ein Weinen in der Welt,  Als ob der liebe Gott gestorben wär,  Und der bleierne Schatten, der niederfällt,  Lastet grabesschwer.  Komm, wir wollen uns näher verbergen ...  |  Das Leben liegt in aller Herzen  Wie in Särgen.  Du! wir wollen uns tief küssen —  Es pocht eine Sehnsucht an die Welt,  An der wir sterben müssen.  Else 'Laskér-5ch‚g‘iler  !l“:  *  _\_Das gänzliche Fehlen eines christlichen Hedonismus  ” und die daraus resultierende  Nötigung, Lust - zumal die sexuelle - immer nur durch etwas ihr Äußerliches -  He Institution der Ehe, die Zeugung von Nachkommen oder neuerdings die part-  Äherschaftliche Liebe - rechtfertigen zu müssen, übt in allem, was kirchlicherseits  /um Thema AIDS gesagt wird, eine fatale Schwerkraft aus in Richtung auf eine re-  ktionär-rigide Sexualmoral. Schon ist mit Grauen eine entsprechende Denkschrift  ler EKD zu gewärtigen, in der viel von Sexualethik, Treue, Partnerschaft, Verant-  vortung im Umgang mit der Infektion und mit den Kranken die Rede sein wird,  \ber nichts von der sozialen Fragwürdigkeit des Antikörpertestes, der gefährlichen  /ermischung von Fürsorge, Prävention und Kontrolle (etwa im Frankfurter HIV-  5ES ST en einen 17 der Welt,
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FS D0C eine Sehnsucht Al} die Welt,
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Model! VOI -FAU Süßmulch) Oder (dem vealen /wang 1{} den gesellschaftliche
KandbeACOI1E: he1 ] 41 |)rOosgen Prostitution UNC Strafvollzug., AIDS ST 1{} Wahrheit gadln
KON CX{ Yelhisches he l sondern ir AaZU AFst VOor dem Hintergrung CHICLy
MOra en IEde VWer en ‚Osgelöste cexuelle L Ust ziutiefst suspekt ST en
alethischen StulieE el etzten ZWANZIE Jahre bezahlt Cle Kirche heute damit
Aa ir der |  >>  Hc M auf e 1BINtsächlichen. U 2188 Rande cexyalethischen KonflikteY
Umganeg 888E I1 V STEIIL4Gcst durch die beseltigung VOonNn cexuellen Vorurteillen und®
moralischen Reltkten VWie Uunterm Fluch VErtSdHSEHETr Versäumnisse gerat daher..
{ic IIC} iıche |DISILSSION UL A| /U C111 €] Oft hitzig seführten Debatte Üubel le
Moralische Beurtetlung er HOMOsexualltät und das ST FÜ heide Themenberel
che schächic 7 Weder 161 \IDS KEH4E ScChwulenkrankheit 65 werden vielmehnıt {le
1 ndfe Stern ”olitischen Konifikte U staatlichen /Zwang 1{1 anderen SO Zzialen Rand
bereiche ' ([»LO ale nstuNONeN« UNC| Dolizeiliche Kontrollbereiche) A heftigsten
selührt a30Cch SE SICH ekehrt Ubel Homosexuyalität UNTE| der Uberschrif

ANSECIMESSCH reden 1
Erade HE ADel ({As seXuAalethische Defizit (deı Kırche besondelte

amerzvoll ZULABE n wende!l SICH e DG e nteressen el NSHLUEON selbstP,
)IE sOrenterungsfunklion« nämlıch U1 derentwHlen 5[ Schwule 1a8 Pfarrhaus
nich! {ulcle { \Aı} NLA vea| ah H1 dem aße VWIie hre Wirklichkeitswahrneh
HUg BD al Erfahrungen del Menschen SICH abdichtet Wenn aber zutAff
dals Jie (jre17611 Jei SeExXuellen Ortentierung, WIE Freud <SCHÖR ahnte, fließendel
werden Un viele nicht nehr aufs 96°/olge Schwul-, Lesbisch- Ooder Heteroseln
Sich 5061 lassen, dann WITC| 1E glühendem Eifer NC strengem -rnst
(ührte Debat| 18 alls schwulen Pfarrer zunehmend absurder |)Iie gespenstische
LÄächerhchken cOolIcCheı Auseinandersetzungen überträgt SICH Aauf deren Akteut
3C ‚eider auch auC{ 4E U ntegraticn bemühten »Betroffenen«, dle hi ENgage,

HDE damıi bezahlen, ceihst iuf den Diskussionsstand der Kirche ZU-
| 11ICkgewor en NC1{7 den Anachronismus des Gegners hineingezwungen Wel-
den Anstali AAs K ECi der Kıirche jestreiten C112E] Kanon (estgefügter Lebens
(fornmnen NC SOXUEHE VE haltensweisel 3| sChristhch« f fixieren der ıN \Nirklic
KOll bürgerliche! Norm entspricht drängeln SE sich 117} den volkskirchlichen Re
reb C erIwenllern (essen schmale cexuelle Produktpalette LU Ir verdünnte
schwules ScChöpfungssonderangebot. S 1E betelligen sich als »ordentliche H OM0Se
xuelle« mMeıisi noch ungewollt 44} jer LIiQUICIeEruNG des Perversen diese abDer egl
H17 Wesen ıIC( defensiv-apologetischen Haltung ebenso 88 Trencd 1errscheif‘
dler SEXyEeller L iberalhtät m wird atuch e Kirche früher oder spater sich E füger®
haben UNC dabel doch wiedel zurückbleiben hinte| CIl Diskussion, Cie sCHO
‚änesi auch die Liberalisterung wiecel A ritık Unterzogen hat Solange abe
hıl istlc he Jenken AUS diesem Teufeiskreis SIiCh ortpflanzende! Anachronisme
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3alnicht efreit ISt, ISst jedes theologische Wort ZUT cexuellen reIZÜgIgKEIl VO allge-
1 meinen Makel sezeichnet und rutscht AF eIner schiefen FEbene automatisch auf
Xlıdie Seite der Reaktion, die Im Hesten EFal als Liberalıtät verkleidet Ist.
N Nas jedoch A Angstballungen mMittlerweile sich UENM das Virus geleg|l und alsH}
Indvgesellschaftliches Phänomen AIDS ZUSAINMENSEZOBEN Nat, ware, 345 das ET

saumte nachgeholt ISt, VOTfT) der Kırche eMzZIe aiHSeEINESSECN LA Hehandeln durch EnHer öffentliches Schweigegebot und eın Denkschrift-Moratorium. Z Sro 1 S Che Ver-ie|  “suchung, auf STELS HEU angefachtel Famme das eigene sexualethische Süppchen
{lemal wieder Hcn aufkochen assen WIeE s schliefslich alle E3 stehenschon die Veteranen der sexuellen Revolution Kondom DE Fuls, CHE erkämpf-0  ten Stellungen alten und WIE cClamals scChon den Vertretern U sEXuelle Erleb-

Mhıswaren  fl-  e Kückendeckung geben, den 7 bereiten. Ihre kommerziell Clir!
jierte reizügigkeit, MN der Freiheit 7 keklameslogan sich verdünnt, haben SIE

hun mMit (Gumm ! überzogen, UE SIE den EG AIDS verstorten Kunden anzuble-i€|'&en als Infektionsverhütungsmittel Inklusive Lustgarantie the JOV Of safer CX |)IieDstPenetration erhält den egen des Praservatıvs, en heuer Zwang elitel den alten.
AU Dann SINC| da die zerknirschten Enidecker einer HEeUehNn Nachdenklichkeit, (Ae-

ren abgeklärter Habitus MNıt ühe ie Todesangst verbirgt, Cie G1E He jedem
C Gedanken ihre angeblich wilden /U0er befällt Hastıe haben SIE ıhre B EZIE-

1UN
fl oskiste VONM innen zugenagelt ıncd Dflegen drinnen hre /welfel, b Aas mMıt der
Sexuellen Zügellosigkeit nıcht vielleicht docn en weniıe WeIll gegangen SEI Mit
Hen homosexuellen E-xperimenten SE] jetzt jedenfalls Ers mal SChluf, denn WEl<önne CC siıch heutzutage schon noch leisten, DOlymorph-pervers SEIN. SIE C

ZeM fast m inrer selbstgemachten IMONOSamMen Falle, WeIl SE den Keaktionären auf
len LeIM SINCL jie ihnen einreden Konnten, 6S gähe EIWAS WIE en
/uvie| an Freineit In Wirklichkeit aber ist ES sexuellen Freiheit noch SGl hicht3ekommen, UunNC selhst Cie herrschende Promiskuiltät Ist gekettet 4A71} den sexuellen. Marktwert der Personen NC A1SO 1cht Dromisk, nıcht wahllos SCHÜB, Nichts U a-tatıv Neues hat AIDS gebrac auch (ie Opfer SINC noch Clie alten, außer da

fe N UNS die Sehnsucht nach dem Versagten ebenfalls VGL NC das Ist
AellEIC nıcht wenIıg.

jeg! L )ie Keaktionäre schiteßlich, auf deren Seite sich IM Zweifelsfall aile Krchlichen
‚e/Eftreter schlagen, setzen -sieh-behaglich H7 die-AlIDS-Elysterie Mıt der auftrump-eNden (jeste dessen, der CS mmer schon gewulst hat Fhe und Familıe SIN ebenhorloch des Schusters Leisten, Ind VWO ZUS AN Clie Menschen hrav gehobelt VWeTlr-1ber*en‚ Aa tallen sExXuelle Flausen dem KOpf. |ie Kultpriester der bürgerlichenneM Ora Dolieren unterdessen IM den Kırchen schon jie Trauälfare UNd SUMMNenN I5JE ‚eise drohend »UJb’ iımmer Jreu’ und Rediichkeiti« Höhnisch verkehrt sich H7
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hren FOoMmMmMmıe | ] Mündern ler ChrisHiche VWert»lreue« UF nstrument er Präaven-
HON Wurde 5 {C© EInsti dem Kalkün- abstrakt-hilflos eNntgegeNngesetz VWIE ‚Nan ML
Kruzifixen den Varmpir ZAU bannen sucht S() 61 {1e Treue heute celhst Kalktı
geworden U verdorben denen die ı10ochhalten [Da Uberkommene 1131Q-
alische Koelik stellt SICH 1{} den en herrschenden endenz auch hier

1{ del alle / wWang dem He Hand
/Wang ıb l SLEES ı1 SChöpfungsangebot e UNd Familie hilden Von 9| (

Ers Ho E1} oeheiligten Freiraum, I{} den hinem Cie Menschen durch Clie egali
e  C -Orm abhen } Gewall werden, Ciie AAannn 1{11 nnern ( NnTel dem
MIintel SC ı weilgende: HTat 31{ den schwächsten CGliedern sich austoben Kapnn.
DDenn HESSE (unktioniert, FraU NC Kınder verprügelt, die Aggression
dori aAaNZUSEIZEN, wohrnn { sehört. DIS CcChutz Von -he UNG Famiie schützt Lal

alich den Vergewaltiger NC e (jewalt {te ihn S H{ Opfter alle T äter
( den (1 16 Oplel del Opflel ahbe! SEHUTSE AL weht n Institution, Cle

S16 ({E VA/ZEH IN Aes stärke bedingungI0S austliefert. - )as trotzıige Bekenntnis ZLll"igf
MONOSaIMEN ScChöpfung;sgahe ıst harmlos nicht, VWIE 6S sich I, denn Ehe uındC}
Familie lordern )upfer Hıcht L3 UT Un  -  f ihren schwächsten Gilledern, sondern auch
He deATGE lie H7 Rande stehen. Stets Hat Normalıtät ı1{7) Abnormen r5
Gegensi‚uück Chiworten, (des5E 5[ SC Schreckensbilc| unNC| Sündenbock bedarf, ”
U7 SICH Ati) Ehe'{} erhalten VWas aber 77 DEerversen als sexuelle Obsession sich
Niederschläg ST 4 rojzıierte /ZwWang, del Urzeiten die Menschen IN C6
schlechtte Familien UunNd 0N O8AaMeE PAaare Drefßt m Kampf He CH das Perverse,
dle |ure den SUN hUgen den Schwulen denunziert CLE nerrschende Ordnung r
CHAHES Unwesen HE S1816 I1} Wahrheit Opfer SE werden ZU1 Bedrohung
Dhantastert f RISIKOSTUDDE« LDen latenten Verfolgungswahn de allenthal
ben den -Umganege NL dem SEXHEN| Perversen durchzieht verleiht AIDS Clie C estalt
C Handfleste <glektivparanola, Uund die Verwicklung VOTlN vealen Neurolh-IC
schen ANgs scChürt 60712 verborgene ”ogromgelüste. Mechanismen IKinken
59 (lie oemahnen. SsONten i JENE SrauUsaine Automatık, Ate 1944 Horkheimer TE
UNC Ador110} F17 Antisemulismus aufdeckten:

»I JIe uden Sind heute Clie GrUupDe, lie Draktisch VWIie theoretisch den Ver:
IIC hlungswillen AZUH iCch zeI den e falsche Desellscnattliche Ordnung AUS sich
heraus Droduziert. SIE werden A‚Olurt BOsen Afc (das absolut BÖSEe gebrand-
mMarkt. Während der Herrschaf{t Ökonomiscn nicht mehr bedürfte, werdern Clie
luden (]‘9 deren absolutes Objekt 3estimmt dem hlofß noch verfahren werden
SO} Jen Arbeitern, auf IE CS zuletzt reilich abgesehen IST Sagl e6s Aalls
Gründen KEINE (1 (EeSsU 1 dile Negeı wl Han Cdort halten, WO 516 hingehören,

den luden abel CO} (ie Ercle geremMigt werden UNC 1{1} Herzen alleı Drospektl-
Al
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VEl] Easchisten aller L änder findet Cler Suf, SE WIE Ungeziefer vertilgen, Wider

hall, mM Rıilcl des en, (das Cie Völkischen vor der Welt aufrichten, drücken IC ıhr
_ eigenes Aesen Au  e Ihr (jeiHste ıst ausschliellicher DbESItZ, Anetgnung, Macht
ohne Grenzen, jeden Teils en Juden, Mit Ccheser inrer Chula beladen, als

Herrscher verhöhnt, schlagen SIE d{ KreuZ, encios Aas Opfer wiederholend, Al}

d  ” dessen ra SIEe Niıcht glauben Kxönnen.«
Al

er Kreislauf der pfer aber rotiert noch immer, UNdC Cdie Kırche schwadrontert
unverdrossen er Schöpfungsangebote, hr scChwUule Pfarrer J‚äslig SINA,

_ oder betet Lasterkataloge herunter, Clie hereits Paulus seInen heilenistisch-Jüdt-
_schen Vorbildern nachplapperte. Wenn aber HMN Aın FÜr allema! letzten Opfer

durch (‚ottes Tod ıe L iehe NS dunkelste och der (zeschichte gefallen ST AUS
dem heraus SIE Uuns EINZIE In den Gerimngsten UNSETE Menschengeschwister CFEgenschimmern will, Cannn hat Wahrheit aufgehört, in nNstitutonen Oder Bibelsprü-
Chen SicCh bannen assen. Zeitlos oültig Wäar bislane 1 UT (as CGirauen, AAS n

den ewigen Wahrheiten angerichtet odcler abgesegnet wurde. Doch oerade WEI|
an Näch dem Tode GCi6GitEs sich An Hichts mehr halten Kann, suchen Ale ('hristen

IN den testgefügten Lebensformen Iihren Halt, (le gul Verheirateten zumal. Noch
_ die jedoch, Clie rechtens aus der Ordnung felen, fügen eifre SICH n einen Heils-
_plan E, der auf ihre Liquidierung zielt. DG Todesangst VOT AIDS ermöglicht den

_ historischen KOomMpromil: Clie Ehe wWird Sakrament ler Infektionsverhütung_ auch FÜ Schwule und esben?®), und (AAs Lotterleben bleibt blasphemisch WIE g( dm Nabt. In dieser sexuellen Pax Christiaha SINC dann alle 5S0, WIE Von Pfarrern He
1al-  TE schon erwartet wird normal, olücklich UNG gesund
alt [)as eIne letzte DTer ird Tag Z Tag vollstreckt, (ZATNSELES hängt aAfı)
gti- Kreuz, doch die Eiinnerung verflüchtigt sich n jedem Augenblick, »S s{ en Wel
-en nen IB der Welt, AISSOD der Hebhe Cjott sestorben Wär, / Und der bleierne SCHat
jer fen, der niederfällt, Lastet ograbesschwer.«
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Dieser rtikel Stammıt Aaus dem anr 15  ©O DE Überschriften SINC VON der Keclaktion. (JerAutor ist heute Geschäftsführer der Deutschen Aidshilfe.
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